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1870 ,

Einladung zum Abonnement.
Für das mit dem 1 . Oktober beginnende IV . Quartal

von 1870 bitten wir die Bestellungen gefälligst recht¬
zeitig zu machen , indem die Nichtbestellung des
Blattes als Abbestellung angesehen wird . Man
abonnirt auswärts bei den betreffenden Po stau¬
st alten oder den Landpostboten ; für die Stadt
Karlsruhe und nächste Umgegend kann die
Bestellung im Bureau der Expedition , Adlerstr.
Nr. 20, Eck der Zähringer Straße, oder bei den Aus¬
trägern gemacht werden . Den hiesigen verehrlichen
Abonnenten, welche nicht ausdrücklich abbestellen, wird
das Blatt als weiter abonnirt für das neue Quartal
nach wie vor zugetragen .

Der Preis des Blattes ist, durch die Post bezogen,
vierteljährig 1 fl. 38 kr. ; für Karlsruhe und
die nächste Umgebung wie bisher. Alle Postan¬
stalten des Zn- und Auslandes nehmen Bestellungen
auf den „Badischen Beobachter " an.

Da der „Bad . Beobachter" zu den verbreitetsten
Blättern des Landes gehört , und in den weitesten
Kreisen gelesen wird, empfiehlt derselbe sich zur Ein¬
rückung von Anzeigen aller Art . Die Einrückungsge¬
bühr beträgt für die gespaltene Petitzeile oder deren
Raum drei Kreuzer . Größere und mehrmals wieder¬
holte Inserate werden unter Gewährung eines ange¬
messenen Rabatts angenommen .

Expedition des Bad . Beobachters .

Telegramme .
* Offizielle Kriegsnachrichten . Ferneres ,

27 . Sept. , 11 Uhr Abends. Straßburg kapitulirte
heute Abend 9 Uhr . Wilhelm .

(Nachträglich gestern, 28 . d„ eingctroffen.)
st St Petersburg , 27 . Sept. Thiers ist heute Vor¬

mittag hier angekommen und im Hotel Demuth ( ') ab-
gcstiegen.

* Brussel, 28 . Sept . Aus Paris wird vom 26 . d .
gemeldet : Die Negierung hat eine Proklamation er¬
lassen , in welcher die Gerüchte als unwahr bezeichnet
werden , daß die Regierung die Politik, wegen welcher
sie auf den Ehrenposten der Gefahr gestellt worden
sei, zu verlassen gedenke . Die Regierung werde diese
Politik bis zum Ende aufrechthalten , und keinen Zoll
Gebietes, keinen Stein der Festungen abtreten .

§ London, 28 . Sept. Nachrichten aus der Umgegend
von Paris melden : Zn Paris desertiren die gepreßten
Mobilgarden in Schaaren von 20 bis 50 Mann in
ihre Heimath. Gegen 200 wurden wegen Widersetz¬
lichkeit erschossen . Die von den französischen Truppen
vertriebene Bevölkerung kehrt allmälig mit dem mit¬
genommenen Eigenthum in die verlassenen Dörfer zurück .

Die Königin Viktoria hat ein Beileidsschreiben an
die Kaiserin Eugcnie gerichtet .

Verschiedenes.
Berlin , 22 . Sept . Ein höchst origineller militärischer Zug

marschirte am Mittwoch nach dem Anhaltischen Bahnhof, be¬
stehend aus den Mannschaften des letzten bayerischen Be-
gleitkommando's , das in einer Stärke von 150 Mann, nach¬
dem es hier einige Ruhetage gehalten , Berlin wieder verlassen
mußte. Die ganze Truppe hatte nur einen Tambour an der
Spitze und nach dem Takt dieser einzigen Trommel marschirte
sie durch die Leipziger - und Friedrichsstraße nach dem Bahnhof,
von unzähligen Berlinern umringt , die ihr das Ehrengeleit
gaben. Die in Berlin eroberten Trophäen, bestehend aus un¬
zähligen Jacken , Hosen , Eßwaaren , großen Kisten , Cigarren u .
dergl. m . trug in Ermangelung eines Bagagewagens das letzte
Glied der Truppe, in dem einzelne Soldaten wie ein Fracht¬
wagen bepackt einhermarschirten .

Gotha , 23 . Sept. Von hier wird der „ Thür. Z . " geschrieben :
„Unser Herzog hat, wie er selbst hierher meldete, das ihm von
dem König von Preußen verliehene eiserne Kreuz angenommen ;
von einer Amnestie aber, wie sie Se . Majestät im freudigen
Hinblicke aus die glänzenden Erfolge der deutschen Massen un¬
längst für ganz Preußen ertheilte , hören und sehen wir noch
immer nichts .

Vor Straßburg , 25 . Sept. Von furchtbarer Wirkung
bei der Beschießung der Festung sind einige Versuchsmörser , die
man in einer Batterie aufgestellt hat. Jedes Rohr wiegt allein
77 Ctr . , die Kugel in gefülltemZustande 200 Psd ., die Pulverla¬
dung soll bis 50 Psd . betragen . Die Explosion eines solchen

Karlsruhe, 29. Sept. Als wir dem Andenken
des kürzlich dahingeschiedenen Herrn Geheimen
Rathes Freiherrn von Stengel die gebüh¬
rende Ehre erwiesen, wurde von uns sorgfältig ver¬
mieden, jene Periode seiner Amtsthätigkeit als Mini¬
ster zu berühren , an welche sich zu erinnern für uns
stets mit schmerzlichen Gefühlen verbunden ist ; und
zwar deßwegen, weil wir es uns zum Grundsätze gemacht
haben , in dieser Zeit des großartigen, allgemeinen pa¬
triotischen Aufschwunges , der uns hoffentlich in andere,
bessere Zustände hinüber führen wird , keinen Anlaß
zu Trübungen zu geben . Wir bedauern , einen hiesi¬
gen Korrespondenten des „Frankfurter Journals " nicht
von der gleichen Enthaltsamkeit beseelt und dadurch zu
einer kurzen Zurückweisung uns genöthigt zu sehen .
Besagter Karlsruher Korrespondent , den wir glauben
in uns wohlbekannten Kreisen suchen zu dürfen , mel¬
det dem „Frkf . Journal" das Hinscheiden des Gehei¬
men Rathes Freiherrn v . Stengel unter Aufzählung
der dienstlichen Laufbahn desselben . Er theilt den Le¬
sern des Frankfurter Blattes mit, wie der Verstorbene
mehrmals in „verhängnißvollen Zeiten" Minister ge¬
wesen ; 1849 Minister der Justiz , als Großherzog
Leopold vor den Stürmen der Revolution das Land
verließ und das Ministerium ihn begleitete. Derselbe
fährt dann fort : „Die damalige Proklamation des
Großherzogs aus Frankfurt a . M . vom 2 . Juni 1849
trägt auch noch seinen Namen . Nach dem nothwendig
gewordenen Wechsel des Ministeriums ward Stengel
Mitglied des Staatsraths ohne Portefeuille , später
wieder Präsident der Ministerien des Innern und der
Justiz . Aus dieser Periode knüpft sich an seinen Na¬
men die Erinnerung der Konkordatsverhandlungenund
des schiefen Weges , den Baden damit einzuschlagcn
drohte . Die Gefahr wurde bekanntlich im Jahre 1860
durch den Entschluß des Großhcrzogs beschworen . Da¬
mit war auch die Entfernung Stengels aus dem Mi¬
nisterium geboten."

Gegen den schiefen Weg und die beschworene Gefahr
nun, von welchender Korrespondent spricht, haben wir uns
entschieden zu erklären . Das sogenannte Konkordats-
Ministerium hatte in seiner konservativen Richtung ge¬
sucht , auch den berechtigten Forderungen der Katholi¬
ken des Landes gerecht zu werden , den beständigen
Angriffen gegen die katholische Kirche einen gesetzliche»
Damm entgegenzusetzen; womit Leute , die damals in
der Kammer saßen, später aber doch von abgewendetcr
Gefahr sprachen, vollkommen einverstanden waren. Der
schiefe Weg , den das Ministerium Stengel - Meyßen-
bug eingeschlagen , und die Gefahr , welche aus den
Konkordatsverhandlungen drohte , bestand darin, daß
der innere Friede im Lande hergestellt werden
wollte , und hergestellt worden wäre ohne den durch
eine kleine Minorität heraufbeschworenen Staatsstreich
von 1860. Der gerade Weg , den die Partei jener
Bewegung im Auge hat, will den inneren , den konfes¬
sionellen Frieden , welcher in einer gerechten aufrichtig
Geschützes ist unbeschreiblich , man ist fast viertelstundenlang
taub davon.

— In Ars sur Moselle wurde am 15 . Sept. eine inter¬
essante Hochzeit gefeiert . Lieutenant v . Papen vom 15 . In¬
fanterie -Regiment hatte bei Gravelotte am 18 . August eine
lebensgefährliche Schußwunde durch die Brust bekommen . Aus
die Kunde eilte seine Braut in einer achttägigen strapaziösen
Reise aus Westfalen auf das Schlachtfeld . Fast gleichzeitig mit
dem Vater des Verwundeten traf sie in Ars bei dem Ver¬
wundeten ein. Glücklich, den Bräutigam noch am Leben zu
treffen , pflegte sie denselben mit einer Hingabe, wie man sie
nur aus Schlachtfeldern finden kann . Unter dieser Pflege und
unter Behandlung des Herrn Geheimenraths Prof . Busch aus
Bonn hotte sich der Zustand des Lieutenants soweit gebessert,
daß am 15 . Sept. unter Betheiligung mehrerer Offiziere und
Johanniter - und Malteser-Ritter die feierliche Trauung des
jungen Ehepaares durch die Hand eines Jefuiten-Paters vor¬
genommen wurde. Die Gattin weilt jetzt an der Seite des
Rekonvaleszenten, bis der weitere günstige Verlaus der Heilung
dem glückt.chen Paare gestattet , die vollständige Vernarbung
der körperlichen wie der Wunden der tief erschütterten Gemüther
im Süden abzuwarten .

— In Wien wurden am 19 . Sept . durch den Zusammen¬
sturz eines Baugerüstes 16 Arbeiter und Arbeiterinnen meistens
sehr schwer verwundet. Den Baupolier rührte vor Schrecken der
Schlag , so daß er unfähig war, über die Katastrophe Auskunft
zu geben .

— Die französischen Krondiamantcn haben in der

paritätischen Behandlung der katholisch - kirchlichen An¬
gelegenheiten und der Katholiken liegen würde , nicht.Mit dem Sturze des sogenannten Konkordatsmini¬
steriums kam der vulgäre Liberalismus zur Herrschaft ,
dessen Verdienst darin besteht , das Land gründlich ge¬
spalten , nachhaltig Haß und Zwietracht gestiftet und
einen terroristischen Parteikram ausgebildet zu haben ,
wodurch die große Mehrheit der Bevölkerung zehn
Jahre lang den härtesten Plackereien und Leiden aus¬
gesetzt wurde ; welches System, wie bekannt , seine
Gipfelung in dem Stiftungsgesetze gefunden hat. Wir
haben , wie gesagt , in diesem Augenblicke höchst un -
gerne und nur aus Provokation diese Verhältnisse be¬
rührt ; es ist unsere Hoffnung, daß das zur Herrlich¬
keit des Vaterlandes vergossene Blut eine Aera wirk¬
lichen Friedens und wahrer Freiheit eröffnen, daß mit
einem Worte der garstige konfessionelle Verfolgungs¬
geist und die feindselige Tendenz gegen den Katholizis¬
mus von dem Blute der Sieger im Felde werde hin-
weggcschmemmt werden . Der Geschichte ist es dann
überlassen , zu entscheiden , inwiefern die Verdienste der
sogenannten liberalen neuen Aera für das Land mit
denen des Konkordats-Ministeriums sich zu messen ver¬
mögen.

ßß Vom Rhein, 28 . Septbr . I . Also der König-
Ehrenmann von Italien beabsichtigt feierlich in Rom
einzuziehen und seinen Thron neben dem heil. Stuhle
aufzuschlagen ! Das wird prächtig werden.

Die Aktionspartei dürfte uns bald mit dem Schau¬
spiel erfreuen , den König -Ehrenmann zu nöthigen , aus
den Fenstern des Quirinals : „Es lebe die Republik !"
zus rufen .

Nach Berliner Berichten ist man in dortigen diplo¬
matischen Kreisen über die Absichten Seiner italieni¬
schen Majestät bestens unterrichtet . Es schreiben Ber¬
liner Zeitungskorrespondenten , bezüglich deren wir schon
manchmal gefunden haben , daß sie nicht übel unter¬
richtet waren, Viktor Emanuel wolle nicht dauernd in
Rom residiren , sondern nur vorübergehend seinen Auf¬
enthalt daselbst nehmen . Se . Excellenz der k . k . öster¬
reich - ungarische Reichskanzler hat, wie die „Jndep ."
mitrheilt , in einer Depesche an den Nuntius Msgr.
Falcinelli seine Ueberzcugung dahin ausgesprochen,
„daß der Papst , falls er unter dem Schutze Italiens
und mit allen Attributen der vollen Souveränetät aus¬
gestattet , fortsahren sollte in Rom zu residiren und in
voller Freiheit die Funktionen seines geistlichen Amtes
auszuüben , nach wie vor der Verehrung aller Gläubi¬
gen sich erfreuen würde, ohne daß daraus dem Apo¬
stolat die geringste Gefahr erwächst ."

Wenn es wahr ist, daß Graf Beust dieses als seine
Ueberzcugung dem Vertreter des heil . Vaters kundgethan
hat , so sieht man auf der Stelle , daß dieses eben nicht die
Anschauung eines Katholiken ist, denn für den Katholiken ,
für die Katholiken des ganzen Erdkreises gilt das Ober¬
haupt der kath . Kirche als unfrei von dem Augen¬
blicke an, wo der erste Soldat des Königs Viktor Ema -
jüngsten Zeit so viel von sich reden gemacht , daß folgender
Nachweis über dieselben gewiß erwünscht sein wird . Bis zum
Jahre 1791 waren die Diamanten der Krone in dem Garde
Meuble deponirt. Das sehr detaillirte Verzeichniß derselben
rührte von Bion , Christin und Delattre, Deputaten der Natio¬
nalversammlung her , die ad hoc zu Kommissären in Folge der
Dekrete vom 26. , 27 . Mai und 22 . Juni 1791 ernannt worden
waren. Besagtes Jnventarium wurde in der Nationaldruckerei
zum Zwecke der Vertheilung an die Mitglieder der Versamm¬
lung Ende 1791 in zwei Theilen gedruckt. Der erste Theil be¬
handelt die edlen Steine unter dem Namen „Diamanten der
Krone " mit folgenden Werthschätzungen : Erstes Kapitel : Dia¬
manten, ergibt 16,730,403 Frs . ; zweites Kapitel: Perlen , ergibt
990,700 Frs . ; drittes Kapitel: Farbige Steine, ergibt 360,604 Frs .
viertes Kapitel: Gefaßter Schmuck , ergibt 5,834,490 Frs . Im
Ganzen also ungefähr 24 Millionen . Der Regent allein trägt
zu dieser Summe zwölf Millionen bei . Man darf annehmen,
daß sich seit jener Zeit der Werth dieses Besitzthums mindestens
verdreifacht hat . Es besteht dasselbe aus 9547 Diamanten , 513
Perlen , 220 Rubinen, 71 Topasen , 150 Smaragden , 134 Sa¬
phiren , 3 Amethysten , 8 syrischen Granaten , 8 farbigen Stei¬
nen . Der zweite Theil des Inventars umfaßt Kleinode, Berg-
crystalle , geschnittene Steine , Gemälde und andere Gegenstände
der Kunst und Wissenschaft . Diese Schätze wurden damals
im Nationalmuseum niedergclegt und bilden jetzt eine der be-
wunderungswerthesten Gallerien des Louvre .

— Purquoi l ’Empereur ne mord-il plus ? Pareequ ’il a
perdu ses dents . (Sedan .)



nuel den Boden der ewigen Stadt zum Zwecke der
Okkupation betreten hat . Nicht Exemtion , nicht Ex¬
territorialität , nicht alle schönen Phrasen der Welt und
selbst aufrichtig gemeinte Betheuerungen nicht , können
dem Ueberfalle den Charakter der bleibenden Verge¬
waltigung benehmen , und nun und nimmermehr ist es
verträglich mit der Freiheit der Kirche und ihres Ober¬
hauptes , sowie mit dem Rechte und der entschiedenen
Forderung des katholischen Erdkreises , daß der König
von Italien und der Hohepriester zugleich in der
Hauptstadt der katholischen Christenheit rcsidiren und
regieren . Viktor Emanuel hat nach kathol . Grund¬
sätzen , und in den Augen der Gläubigen ein Verbre¬
chen begangen , und der Papst ist sein Gefangener . Die

Frage , ob , sobald der König seinen Regierungssitz in
Rom aufschlägt , Papst Pius IX . bleiben oder aber¬
mals einen fremden freien Boden aussuchen werde ,
scheint uns der Erwägung gar nicht mehr zu bedür¬
fen , da , wie wir die Dinge ansehen , es nun nur noch
in schwieriger Flucht geschehen könnte , indem die Re¬

gierung Viktor Emanuels Alles aufbieten würde , die
Entfernung des gefangenen Papst - Königs , der nicht
abdicirt , zu verhindern .

Die „ A . Z ." meldet aus Florenz : Rattazzi sei in
Rom angekommen und die fremden Gesandten hätten
Alle ihren respektiven Wappen das italienische beige¬
fügt . Es ist das die Huldigung , welche hier wieder
einer vollendeten Thatsache dargebracht wird . Von dem

bayerischen Protest hat man nichts weiter gehört ; es
wäre auch wirklich schwer , nach der Haltung der gegen¬
wärtigen bayerischen Regierung einen Grund dafür zu
finden , und es ist um so gewisser kein wahres Wort
an der seinerzeitigen Nachricht von einem bayerischen
Protest , als der bayerische Gesandte , Graf Tauffkirchen ,
sogar zur Zeit dieses wichtigen Ereignisses von Rom
ferngehalten wird , und gemüthlich , als berührten die

Vorgänge im Kirchenstaate ihn gar nicht , in Elsaß -

Lothingen sichMernommenen Verwaltungsgeschäften hin¬
gibt . Der österreichisch - nngarische Reichskanzler soll in
der Depesche , von welcher die „ Jndependance " spricht ,
dem Hrn . Nuntius in Erwiederung auf das von dem

letzteren gestellte Ansuchen , die kaiserliche Regierung
möge ihre laute Mißbilligung über die Okkupation
Roms durch die Truppen des Königs Viktor Emanuel
aussprechcn trotz der Unterstützung , welche diese Zu -

muthung bei Hofe gefunden , in einer langen und wohl -
motivirten Auseinandersetzung das Gesuch abgeschlagen
haben , unter dem Hinweise darauf , daß der Schritt ,
den man Oesterreich zumuthe , dem Vatikan nichts
nützen , auf der andern Seite aber die kaum hergestell¬
ten guten Beziehungen zwischen Oesterreich und Italien
wieder trüben würde . ( I!)

Die „ N . Allg . Z .
" bringt folgende offiziöse Notiz :

„ Gegenüber verschiedenen Nachrichten über die Haltung
des Gesandten des norddeutschen Bundes in Rom in

Veranlassung der italienischen Aufforderung zur Ueber -

gabe der Stadt können wir folgende thatsächliche Mit¬

theilung machen : Nach der zweiten italienischen Som -
mation zur Uebergabe Roms begab sich der Gesandte
des norddeutschen Bundes in das italienische Haupt¬
quartier , um General Cadorna zu ersuchen , den Befehl
zum Einmarsch in die Stadt nicht zu ertheilen . Mit

Rücksicht auf diese Intervention gewährte General Ca¬
dorna eine Frist von 24 Stunden für die Annahme
der Sommation mit der Erklärung , daß nach Verlauf
dieser Zeit der Angriff auf die Stadt nicht länger aufge¬
schoben werden könne ." Der Herr Gesandte des nord¬

deutschen Bundes hat augenscheinlich nicht geladen ge¬
habt für einen zweiten Schuß , falls sein Ersuchen un¬

erfüllt bleiben würde . Die „ N . A . Z .
" läßt uns auch

in Unwissenheit darüber , welchen Gebrauch der Herr
Gesandte von der ihm gewährten 24stündigen Frist ge¬
macht und inwieweit derselbe sich mit dem Erfolg sei¬
ner Intervention begnügt oder nicht begnügt hat . Eine

Erklärung zu Protokoll scheint Alles zu sein , was die

europäische Diplomatie gegen den äußersten Gewaltakt
in das Feld zu führen gehabt hat . Dieselbe wird es

wohl eben auch gar so schlimm nicht finden , daß König
Viktor Emanuel seine Hand nach Rom ausstreckte , um
im Sinne aller Reoolutionsmänner der ganzen Welt
die „ Aussöhnung des Papstthums mit der modernen

Gesellschaft "
zu vollziehen , mit jener modernen Gesell¬

schaft , in welcher die Lüge und Hinterlist Uebermacht
erlangt hat , und aus welcher der Sinn für Recht und

Gerechtigkeit täglich mehr entschwindet . Ein Ende mit

Schrecken wird aber nicht ausbleiben .
* Berlin , 28 . Sept . Die Nachricht über den Kampf

und Untergang der preußischen Korvette „ Hertha " ist
unbegründet . Die „ Hertha " ist gar nicht in das rothe
Meer gekommen .

Nach hiesigen Versicherungen sind vor Paris größere
Unternehmungen der deutschen Armee erst dann zu er¬
warten , wenn das nöthige Belagerungsgeschütz dort

eintrifft und zur Verwendung kommt . Man meint
dabei , daß noch vor Ablauf dieser Woche so viel
Transporte von schweren Geschützen in der Nähe der

französischen Hauptstadt angelangt sein werden , um in

wirksamer Weise zu ausgedehnten Belagerungsarbeiten
schreiten zu können .

Gegenüber der Möglichkeit baldiger Friedensver¬

handlungen hat unsere Regierung sich mit der Frage
wegen Einberufung des Reichstages und des preuß .
Landtages beschäftigen müssen . Das Mandat des er -
stern ist bekanntlich bis zum 3l . Dec . d . I . verlängert
worden , das des leytern läuft am 15 . November ab .
Wenn der Friede wirklich bald zu Stande kommen
sollte , so würde die Berufung der genannten legisla¬
tiven Körper noch in diesem Jahre nöthig werden .
Das Staatsministerium hat sich über diesen Punkt mit
dem Grafen Bismarck ins Vernehmen gesetzt.

Unter den Turkos in der Festung Spandau hat die
überwachende Landwehr vier Frauen entdeckt , die sofort
von den „ Kameraden " getrennt wurden .

Die preußischen Verlustlisten 1 bis 32 umfassen
76 Truppentheile , 7 Stäbe , 2 Sanitäts - Detachements ,
und weisen nach : Todt : 21 Stabsoffiziere , 249 Subal -
ternoffizicre , 65 Feldwebel , Vice - Feldwebel , Wacht¬
meister , ViceMachlmeister , Fähnriche , 390 Sergeanten ,
Unteroffiziere , Trompeter , Regiments - , Bataillons -
Tamboure , 3079 Gefreite , Spielleute , Gemeine , 5 Aerzte ,
und Lazareth - Gehilfen . Verwundet : 2 Generale , 48
Stabs - Offiziere , 820 Snbaltcrn - Offiziere , 278 Feld¬
webel rc. , 1407 Sergeanten rc., 13,978 Gefreite , Ge¬
meine rc . Vermißt : 3 Offiziere , 1 Fähnrich , 33 Unter -
ossizicre , 2834 Gemeine rc . Summa Abgang : 1142 Of¬
fiziere , 22,089 Mann vom Feldwebel abwärts .

* Königsberg , 27 . Sept . Magistrat und Stadtver¬
ordnete haben eine telegraphische Petition an den König
beschlossen , in welcher um Freilassung der Stadtver¬
ordneten Dr . Jacoby und Hcrbig gebeten wird . Eine
Abschrift der Petition wird dem Bundeskanzler Gra¬
fen Bismarck übermittelt . Die Petition wird heute
abgesandt .

Kassel , 26 . Sept . Gestern herrschte zu Wilhclms -
höhe ein solch reges Leben , wie es selbst am zweiten
Pfingsttage dieses Jahres bei Weitem nicht stattgesun¬
den hatte . Mindestens zehn Tausend Menschen hatten
sich zu Wagen und zu Fuß nach Wilhelmshöhe bege¬
ben . Schon bei den Cascaden herrschte ein dichtes Ge¬
dränge , das beim Springen der Fontaine über alle
Maßen zunahm . Als aber der Kaiser nach 4 Uhr
von einer Spazierfahrt nach Augustenruhe in Beglei¬
tung dreier Herren ( in Civil ) zurückkehrte , stürmten
die Massen von allen Seiten herbei uud bildeten dichte
Spaliere bis zum Schlosse , so daß es den Schildwa¬
chen und dem Aufsichtspersonal nicht geringe Mühe
kostete , die Volksmenge von dem Bowlingreen , den sie
bereits in gewaltigem Andrang überschritten , zurückzu¬
drängen . Die Haltung des Publikums war vortreff¬
lich . Lautlos verharrten die Massen , als sie den Kai¬
ser betrachteten . ( H . M .)

□ Hamburg , 27 . Sept . Der „ Hamburger Korre¬
spondent " meldet : Weder dem auswärtigen Amte noch !
dem Bundeskanzler - Amte ist das Mindeste davon be - 1
kannt , daß bereits die Einsetzung eines französischen
Prisengerichtes zur Abschätzung der deutschen Schiffe
stattgefunden hat .

st Wiesbaden , 28 . Sept . Marschall Mac - Mahon
ist heule Mittag mit seiner Gemahlin hierangekommen .

st Stuttgart , 28 . Sept . Der „ Staatsanzeiger " mel¬
det : Prinz Wilhelm und Herzog Eugen von
Württemberg haben das eiserne Kreuz erhalten . — ■
Dem Vernehmen nach wird Minister Mittnacht mor¬
gen zurückerwartet .

München , 25 . Sept . ( Kln . V . -Z .) Wie hier erzählt
wird , soll ein Schreiben des Prinzen Luitpold aus dem
preuß . Hauptquartier an König Ludwig angezeigt ha¬
ben , es sei der Wunsch des Königs von Preußen , bei
seinem hoffentlich nahe bevorstehenden Einzug der deut¬
schen Armee in Paris die Könige von Bayern und
Württemberg und den Großherzog von Baden um sich
zu sehen .

Innsbruck , 21 . Sept . Heute wurden die „ Tyroler
Stimmen " konsiszirt , nachdem bereits mehrere Exem¬
plare des Blattes ausgegcben waren ; die Beschlag¬
nahme erfolgte wegen eines Artikels über den Papst .

( Presse .)
* Wien , 27 . Sept . Abgeordnetenhaus . Rechbauer

beantragt die Vertagung der Verhandlung über den
Adreßantrag Pascontini

' s ( eine Adresse zu votiren ) ,
bis das Haus über den Rcchbauer ' schen Antrag auf
Vertagung des Abgeordnetenhauses Beschluß gefaßt ha¬
ben wird . Der Antrag wird bei namentlicher Abstim¬
mung mit 68 gegen 67 Stimmen angenommen . Zwei
österr . „ klerikale " Bauern stimmten heute mit der Ver¬
fassungspartei . _

Ausland .
Aus Florenz vom 22 . Sept . wird der „ Kölnischen

V .- Ztg .
" geschrieben : Man darf es als ziemlich ge¬

wiß bezeichnen , daß die Einwohnerschaft des ehemal .
Kirchenstaates Sonntag den 2 . Okt . zum Plebiscit
schreiten und daß acht Tage später das Parlament
werde berufen werden , um demselben eine Reihe von
Gesetzentwürfen vorzulegen , welche eben im Minlster -
rathe diskutirt werden . Natürlich ist und bleibt die
Hauptfrage die , welche Garantieen das Königreich
dem hl . Vater bezüglich seiner Unabhängigkeit zu ge¬
ben vermag , wobei nach gewaltsamer Wegnahme seines
Landes und seiner Residenz nur noch die Unabhängig¬

keit seiner geistlichen Stellung in Betracht kommt .
Da taucht nun zunächst die Frage aus : Können diese
Garantieen der Prüfung und Würdigung Europa ' s
unterstellt werden ? Können sie ohne die ausdrückliche
Zustimmung Europa ' s alle wünschenswerthe Sicherheit
gewähren ? Bisher ward blos die Territorialfrage in
Betracht gezogen , und in Bezug auf diese hat Europa
ja , wie bekannt , Italien vollkommen freie Hand ge¬
lassen . Kommt aber einmal die geistliche Stellung in
Frage , so wird und muß Europa den Standpunkt
bloßer Beobachtung verlassen , und im Hinblick auf das
in den einzelnen Staaten mehr oder minder stark ver¬
tretene kathol . Element wird auch jeder von ihnen ein
Wort über den Werth und die Bedeutung der Garan -
ticen sprechen wollen , welche die ital . Regierung dem
sichtbaren Oberhaupte der kath . Kirche geben will . Zu¬
nächst kommt dabei Preußen in Betracht ; denn wenn
auch die Dynastie dem Protestantismus angchört , so
unterliegt es doch keinem Zweifel , daß demselben auch
die Interessen der katholischen Bevölkerung des Reiches
am Herzen liegen . Und aus diesem Grunde wird
Preußen gewiß nicht die letzte Macht sein , welche sich
an der definitiven Bereinigung der römischen Frage
betheiligt . Dabei darf man namentlich nicht außer
Acht lassen , daß bei der bevorstehenden Bildung eines
neuen , alle deutschen Staaten umfassenden Bundes die
vorwiegend kathol . Bevölkerung Süddcutschlauds mit
dem bisherigen Nordbund eine einzige große Familie
bilden wird . — Visconti - Veno st a hat , das müs¬
sen ihm selbst seine Gegner lassen , Italiens Beziehun¬
gen zum Auslande günstiger gestaltet , als es je der
Fall gewesen . Nichts aber gibt einen klareren Beweis
dafür , als gerade die Haltung der auswärtigen Di¬
plomatie in der römischen Frage . Jedoch eben im Hin¬
blick auf die günstige diplomatische Lage wäre es eine
Thorheit , sich selbe durch Beschlüsse zu verscherzen , welche
den Verdacht und das Mißtrauen Europa ' s erregen
und die gewonnenen Resultate wieder in Frage stellen
könnten . Die mit einer solchen Angelegenheit verbun¬
denen Schwierigkeiten passen freilich nicht in die Rech¬
nung der Republikaner , um so mehr aber muß
eine redlich denkende Regierung selbe in die Augen
fassen . Schließlich noch die Bemerkung , daß Baron
Arnim , als er in Cadorna ' s Hauptquartier fuhr , ganz
im Sinne seines Königs und dessen Regierung han¬
delte und keineswegs von Rom abberufen ward , wie
manche Journale wissen wollen ."

Vom 26 . wird der „ A . Z .
" aus Florenz gemeldet :

Die Antwort des Papstes auf des Königs Brief ist
von einem Briefe Antonelli ' s an den Papst begleitet
eingetroffen und enthält nur einen einfachen Protest .
Im Ministerium bestehen verschiedcne Ansichten über
die Zeit der Verlegung der Regierung nach Rom .

General La Marmora soll in Rom an die Stelle
des Generals Cadorna treten .

Aus Rom vom 26 . : Das Volk zerstörte die Druckerei
des „ Osservatore Romano ." Cadorna ist auch Träger
der politischen Gewalten und regiert als königlicher
Kommissär . Die bestehenden Gesetze bleiben vorläufig
unverändert . Die Justiz wird im Namen Viktor Ema¬
nuels II . „ König von Italien durch die Gnade Gottes
und den Willen des Volkes " ausgeübt . Der Grund
der plötzlichen Abreise Bstio ' s soll in einer Differenz
mit Cadorna zu suchen sein . Nachdem Antonelli seine
Demission als Staatssekretär gegeben , trat Kardinal
Capalti an dessen Stelle .

st Brüssel , 27 . Sept . Der „ Moniteur " dementirt
die Nachricht , daß Preußen wegen der stattgehabten
Entlassung von einigen Jahrgängen der Milizen bei
dem hiesigen Kabinet Vorstellungen erhoben habe .

□ Brüssel , 27 . Sept . Der Herzog von Aumale
nimmt die Kandidatur zur Konstituante für das De¬
partement Charente - införieure an und stimmt der jetzi¬
gen , sowie der von der Konstituante gewählten künf¬
tigen Regierung bei . Sein Programm , erklärt der¬
selbe , sei ein ehrlicher Friede , Ordnung und Recht¬
schaffenheit .

Senator Solvyns hatte in der Senatssttzung bei
dem Vergleiche Belgiens mit dem Kirchenstaate gesagt :
Belgien ist heute ein neutrales Land , wie der Kirchen¬
staat es war . Die Dinge billigen , die in Rom ge¬
schehen sind , hieße sich des Rechtes des Einspruchs be¬
geben , wenn es eines Tages einem mächtigen Nach¬
barn gefallen sollte , uns auf italienische Manier zu
behandeln .

Die „ Jndep . Belge " meldet : Zwischen der franzö¬
sischen Republik und Belgien ist eine Konvention ab¬
geschlossen worden zur Wahrung der Interessen der
nordfranzöstschen Zucker -Industrie während der Kriegs¬
dauer , wonach der französische Zucker in Belgien zoll¬
frei ein - und ausgesührt werden kann . — Nach dem

„ Echo du Parlement " bemächtigte sich eine deutsche
Heeresabtheilung mittelst Handstreichs der Besatzung
der französischen Festung Montmedy .

* Tours , 27 . Sept . Der Präfekt von Meziores
meldet vom 26 . d . , daß der behufs Wegschaffung der
Verwundeten auf 48 Stunden geschlossene Waffenstill¬
stand gekündigt ist und die Belagerung von Meziöres
erwartet wird .

Die „ Amtsztg .
" veröffentlicht einen Bericht über die

t
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Vorgänge am 24 . Sept . Der Tag verlief ruhig . Das

Fort Valerien und die Batterie St . Ouen feuerten in

großer Entfernung auf die feindlichen Kolonnen vor
Monteroux und dem Steinbruch von Orgemont . Vor
St . Cloud sind Kanonenboote , die von Surcsnes nach
PariU zurückgingen, lebhaft angegriffen worden . Mi -
trailleusenfeuer brachte den Feind zum Schweigen und
verursachte ihm beträchtliche Verluste ; diesseits 2 Ma¬

trosen schwer verwundet . Aus Fort Jssy unsererseits
ein lebhaftes Feuer auf Sevres , wo der Feind Batte¬
rien zu etabliren scheint .

Jedes Departement ist aufgefordert worden , zwei
Delcgirte nach Tours zu Hrn . Cremieux zu schicken ,
der daselbst die Regierung der Nationalvertheidigung
repräsentirt . Hr . Crämieux wurde benachrichtigt , daß
ein ^ ttachä des auswärtigen Ministeriums von den

PreWcn gefangen genommen worden ist .
Aus Marseille vom 21 . wird gemeldet , daß Hr . v .

Lagueronivre , den man bei seiner Ankunft aus Kon¬
stantinopel verhaftet hatte , wieder in Freiheit gesetzt ist .

Der französische General Rault ist im Lazarethe zu
Reichshofen bei Wörth und der General Kerleader in
Metz seinen Wunden erlegen .

Weitere französische Nachrichten : Der Maire von
Marseille hat eine Anleihe von 10 Millionen ange¬
kündigt .

Zaffiropulo , griechischer Handelsmann , hat der Mu¬
nizipalität 2 Millionen zum Ankauf von Gewehren
zur Verfügung gestellt . 551 Garibaldianer gehen heute
( 26 .) nach Tours ab .

Aus Lille 26 . Der Präfekt des Norddepartements
erhält Brieftaubennachricht aus Paris über wiederholte
Siege ! !

Evreux , 26 . Durch einen Luftballon sind zahlreiche
Depeschen von Paris angelangt und mit Extrazug nach
Tours gesandt worden .

Belfort , 24 . Täglich passiren Franctireurs unsere
Stadt . Die Bekleidung dieser Freikorps geht bis iu ' s
Unendliche in ihrer Variation . Es sind darunter ganz
in Schwarz gekleidet , andere in die Farben des Re¬
genbogens . Seit einigen Tagen befinden sich 200
Franctireurs von Mirecourt hier ; sie sind ganz mili¬
tärisch organisirt , sie haben ihr regelmäßiges Engage¬
ment und ihr Chassepotgewehr . Bekleidung : Blouse
und Hose chokoladefarbig , gleichmäßige Mütze mit der
dreifarbigen Kokarde , weiße Ueberstrümpse . Letzten
Mittwoch hat der Kriegsrath einen Pariser Franclireur
zum Tode verurtheilt , der aus seinen Kommandanten
geschossen .

* London , 27 . Sept . Die engl . Regierung macht
in der „ London Gazette " bekannt , daß nach einer amt¬
lichen Anzeige der französischen Regierung die Blokade
in der Ostsee vollständig aufgehoben ist .

Vom Kriege .
Aus Saarbrücken vom 24 . meldet man , daß

Marschall Bazaine einen Ausbruch gegen Thionville zu
versucht habe uuter dem Schein eines Angriffs auf
Marcy le Haut . Nach vierstündigem Kampfe wurden
die Franzosen zurückgeworfen .

Laut der „Weserztg ." machte die Besatzung von Metz
nach dreiwöchentlicher Ruhe am 22 . und 23 . wieder
Ausfalls - Angriffe , welche nach erbittertem mehrstün¬
digem Kampfe abgeschlagen wurden .

Wie man der „Karlsr . Z .
" aus Ligny , 23 . Sept .

schreibt , befindet sich das erste Bataillon der badischen
Landwehr ans dem Marsche nach Paris . Am 12 . d.
verließ dasselbe Luneville , kam an diesem Tage nach
Nancy , am 13 . nach Ecrouves , am 14 . nach Sorcy ,
am 15 . nach Ligny . Dort blieb die 4 . Kompagnie zur
Etappenbesetzung , und der Rest des Bataillons mar -
schirte am 16 . nach Bar - le - Duc , am 17 . nach Ser -
maize , am 18 . nach Vitry le - Frantzais . Am 19 . sollte
sich das Bataillon nach Chalons begeben , wurde aber
über Sezannc auf Coulommicrs — vier Tagemärsche
— instradirt , und steht nun noch 2 Tagemärsche von
Paris .

Bei der Beschießung der Sporeninsel am 22 . d . er¬
litt Hauptmann v . Beust vom 6 . Infanterie - Regiment
durch Sturz von einem Damme einen Beinbruch .

In den Tagen vom 11 . bis 17 . Aug . wurde Straß¬
burg allein durch die großh . badische Division cernirt .
Am 14 . Aug . erhielt der Generallieutenant v . Werder
das Oberkommando des vor Straßburg zu bildenden
Belageruugskorps , welches aus der badischen Division ,
der preuß . 1 . Reserve und der Garde - Landwehr - Divi -
sion , sowie der Belagerungs - Artillerie und den techni¬
schen Truppen gebildet werden sollte . Zum Komman¬
deur der gesummten Belagerungs - Artillerie wurde der
Generallieutenant v. Decker , zum Ingenieur en chef
der Generalmajor v . Mertens ernannt , welcher letzterer
durch die Belagerungsarbeiten von Düppel , sowie die
Befestigung von Dresden und Kiel einen bekannten
Namen hat .

Nach dem Eintreffen der beiden preuß . Divisionen
konnte die Festung eng cingeschloffen werden , da der
Feinds wenig offensive Thätigkeit entwickelte .

Seine Besatzung besteht nur aus etwa 11,000 Mann
Linien -Jnfanterie und Artillerie , außerdem aus Mobil -

u »d Nationalgardcn . In fortifikatorischer und artil¬
leristischer Hinsicht ist Straßburg jedoch einer der feste¬
sten Plätze Frankreichs .

Die von Specke erbaute und von Vauban bedeu¬
tend verstärkte Festung ist gut erhalten , Rhein und Jll
sind mit anderen Wasserzügen zur Jnundation vortreff¬
lich benutzt , eine reiche Ausrüstung artilleristischer Ver -
theidigungsmittel ist vorhanden . Die Prinzipien der
neueren Befestigungskunst sind aber bei Straßburg
nicht zur Anwendung gekommen , insbesondere fehlen die
dctachirten Forts , so daß beim Kampf gegen die nahe
um die Siadt gezogenen Wälle die Einwohner noth -
wendig mit leiden müssen . Bei der Schwäche der Be¬
satzung und der großen Bevölkerungszahl , für welche
gesicherte Unterkunftsräume fehlen , durfte angenommen
werden , daß eure ernsthafte Bedrohung der Stadt die
Bürgerschaft dahin bringen werde , den Kommandanten
zur Kapitulation zu bewegen . Nur auf diese Weise
war die Einnahme Straßburgs in wenig Tagen und
mit geringen Opfern möglich , während die regelmäßige
Belagerung , mit welcher man vor dem Eintreffen und
den beendeten Vorbereitungen des Belagerungsparks
nicht beginnen konnte , auch unter den günstigsten Um¬
ständen viel Zeit und bedeutende Opfer verlangte . Des¬
halb wurde am 24 . Aug . , nachdem die ersten Belage¬
rungsgeschütze angekommen , und dem Kommandanten ,
General Uhrich , unter Ankündigung des Bombarde¬
ments mehrere erfolglose Aufforderungen zur Kapitula¬
tion übersandt waren , mit der Beschießung der Stadt
begonnen , welche hauptsächlich auf die Kasernen , Ma¬
gazine und andere fiskalische Gebäude gerichtet wurde .
Am 26 . , früh 4 Uhr bis Mittags 12 Uhr , wurde das
Bombardement eingestellt , um auf das Anerbieten des
Bischofs von Straßburg dessen Einwirkung auf die
Bürgerschaft abzuwarten .

Als diese ohne Erfolg blieb , wurde die Beschießung
bis zum 27 . August fortgesetzt . Da aber auch dann
eine Erhebung der französisch fanatisirten Bevölkerung
und eine Nachgiebigkeit des Kommandanten nicht er¬
reicht war , wurde am Morgen des 27 . August be¬
schlossen , das Bombardement , durch welches im Ver¬
hältnis ; zur Größe der Stadt nur wenig Privathäuser
zerstört sind , aufzugeben und mit den mittlerweile in
genügendem Maße eingetroffenen Belagerungsmitteln
zum regelmäßigen Angriff zu schreiten .

Es waren also wichtige militärische Beweggründe ,
welche das kurze Bombardement der Stadt herbeiführ¬
ten , und ebenso waren es richtig gewürdigte Umstände ,
welche den Generallieutenant v . Werder , trotz der in¬
zwischen von den Franzosen ausgeführten Beschießung
und Zerstörung der offenen Stadt Kehl , veranlaßten ,
von diesem gewaltsamen , aber in der Geschichte der Be¬
lagerungen nicht seltenen Angriffsmittel vorläufig Ab¬
stand zu nehmen . Es mag hierbei bemerkt werden ,
daß der kommandirende General des Belagerungskorps
in der Lage ist , die ihm zweckmäßig erscheinenden Maß¬
regeln den Allerhöchst ertheilten Instruktionen gemäß
selbstständig und ohne andere Einwirkungen zu er¬
greifen . ( Preuß . Staatsanzeiger . )

* Karlsruhe , 29 . Septbr . Schwurgericht . Gestern
waren die Zeugen in dem Waghäusler Betrugsfalle
vereidigt worden und heute begann deren Abhör , welche
wohl auch noch den ganzen morgigen Tag in Anspruch
nehmen dürfte . Ein ausführliches Referat über diesen
Fall , der ein merkwürdiges Schlaglicht auf die Ver¬
waltungsverhältnisse wirft , behalten wir uns vor . —
Es handelt sich, wie wir zu bemerken glauben , um die
ziemlich plump geübte Kunst des „ Nichtlieferns ."

* Karlsruhe , 28 . Sept . 360 Kranke und Verwun¬
dete , Deutsche und Franzosen , von Ranzig kommend
und nach Stuttgart bestimmt , paffirten gestern Vor¬
mittag 10 Uhr hier durch .

si Karlsruhe , 28 . Sept . (Khr . Z .) Zur Beglückwün¬
schung Sr . Königl . Hoheit des Großherzogs Namens der
Stadt Karlsruhe aus Anlaß der Uebcrgabe von Straß¬
burg hat der hiesige Gemeinderath eine Abordnung
dahin entsendet , welche aus dem Herrn Oberbürger¬
meister Lauter und den HH . Gemeinderäthen Däsch -
ner , Leichtlin und Seubert besteht . Dieselbe ist zu¬
gleich beauftragt , geeigneten Falles mit Allerhöchster
Zustimmung den Bewohnern von Straßburg jede mög¬
liche Hilfeleistung anzubieten . Der Fall von Straß¬
burg hat hier einen solchen Jubel erregt , wie nur ir¬
gend eines der wichtigsten früheren Kriegscreigniffe .
Zu der Größe des errungenen Vortheils kommt noch
der doppelte Umstand , daß derselbe in der unmittelbar¬
sten Nähe des Großherzogthums und von unserer b a -
d ifche n Division , die von Anfang an vor Straß¬
burg engagirt war , miterrungen worden ist . Die

„N . B . L. Z .
" spricht unseren badischen Trupp n für

deren , weniger Lärm machende Kriegsthätigkeit folgende
Anerkennung aus : Sind es doch unsere braven
Truppen gewesen , denen Deutschland wesentlich den
Erfolg dankt , die „ wunderschöne Stad !" ohne Sturm
in seinem Besitz zu sehen . Bald kämpfend , bald gra¬
bend und schanzend , aber stets unermüdlich und von
muthiger Zuversicht beseelt , haben die Unserigen es dort
den anderen Deutschen , denen in der Feldschlacht der

Feind entgegentrat , in jeder Beziehung gleich gethan ,
und wußte Frau Fama auch weniger von ihnen zu
berichten während der Wochen mühsamer Arbeit , so
wird sie jetzt , da der Erfolg die Anstrengungen gekrönt
hat , ihrer nicht minder rühmend gedenken , wie der
Preußen , Bayern und Schwaben . Ein Hurrah ! un¬
seren wackeren Landeskindern , die sich heute mit uns
des Sieges freuen , ein ehrendes Andenken den Theu -

ren , die das Licht dieses Tages nicht mehr gesehen ha¬
ben , denn -

„ da draußen liegt begraben
Gar mancher brave Soldat . "

Mundolshrim , 28 . Septbr . (Khr . Ztg .) Heute
Uebergabe der Festung Straßburg . Die Besatzung ist
kriegsgefangen und kommt zunächst nach Rastatt , 400
Offiziere und 17,000 Mann . Um 8 Uhr Besetzung
aller Thore und der Citadelle ; Pionniere stellen die
Brücke wieder her . Um 9 Uhr kommen der Maire
und der Munizipalrath hierher . Um 10 Uhr rückt die
Besatzung an , um 10V 2 Uhr Niederlcgung der Waffen
und Ausmarsch ; 11 Uhr Rückkehr der Offiziere , wo¬
bei zugleich drei Regimenter , darunter ein badisches , in
die Stadt einrücken . Besetzung aller Stadttheile , Po¬
sten und öffentlichen Gebäude . Drei Batterien stellen
sich auf dem Kleberplatz auf . Die Generalität geht
heute nach Straßburg .

Hagenau , 21 . Sept . Die ausgegebene vierte Num¬
mer der „ Amtlichen Nachrichten " bringt wieder eine
Reihe von Ernennungen für die Verwaltung im El¬
saß , ferner eine königl . Kabinetsordre , die Organisation
des Postwesens betr . Die Kohlenausfuhr aus der
Pfalz und über die preuß . Grenze von Saarlouis bis
Saarbrücken nach dem Generalgouvernement Elsaß ist
seit dem 14 . Sept . wieder gestattet .

Der Civilkommissär für Lothringen , Graf v . Villers ,
hat am 15 . Sept . folgende Bekanntmachung erlassen :
„ Die Getreide - , Kolonial - rc . Händler Deutschlands
mache ich mit Rücksicht auf die in den von deutschen
Truppen besetzten französichen Landestheilen bereits be¬
ginnende Theuerung aller Lebensmittel darauf auf¬
merksam , daß jeder bisher auf den genannten Gegen¬
ständen ruhende französische Eingangszoll aufgehoben
ist . Für derartige zweifellos nutzcnbringende Trans¬
porte werden auf Verlangen diesseits Gelcitsbriefe aus¬
gestellt werden .

"
-s Pfaffenweiler . Sonntag den 25 . d . wurde mit sehr

erhebender Feierlichkeit in unserer Gemeinde ein neu errichteter
Kreuzweg durch einen Priester aus dem Redemptoristenorden
eingeweiht . Mehrere HH . Geistliche aus der Umgegend , sowie
zahlreiche Andächtige aus Nachbarorten , nebst der gesammten
Bevölkerung der hiesigen Gemeinde nahmen an der schönen er¬
greifenden Feier Theil . Dieser Kreuzweg wurde durch freiwil¬
lige Liebesgaben errichtet unter Anleitung unseres verehrten
Seelsorgers , der so Vieles für die Verschönerung des Gottes¬
hauses bereits gewirkt hat . Die künstlerischen Arbeiten sind von
Hrn . Ummenh osfer aus Villingen gefertigt . Dieselben wer¬
den wegen ihrer zur Andacht stimmenden Vortrefslichkeit von
Jedermann gelobt .

* * Siegelau , 26 . Sept . Am letzten Samstag , Morgens
9 Uhr , brach in dem sog . Schlosse dahier Feuer aus , welches
das von 3 Familien bewohnte Haus alsbald in Asche legte .
Das Feuer entstund aut eine bisher unbekannte Weise in dem
am Wohnhausc aufgestapelten Wellenhaufen und theiltc sich als¬
bald dem Hanse mit . Da die Bewohner gerade auf dem Felde
arbeiteten , konnte von den im Hause bestndlichen Fahrnissen
fast nichts gerettet weiden und gingen daher meist in Flammen
aus . Das Unglück wird von denselben um so mehr empfun -
den , da sie unbemittelt sind und ihre Habe nicht versichert hat¬
ten . Die Löschmannschaft von Bleibach hat sich bei diesem
Brande durch besondere Thätigkeit ausgezeichnet , was auch all¬
seitig anerkannt wurde .

A Sinsheim , 27 . Sept . Eingetroffener Mittheilung
zufolge ist heute Vormittag aus Station Grombach der von
Jagstseld in Grombach um 10 Uhr 51 Min . ankommende ge¬
mischte Zug Nr . 82 in Folge unmöglich gewordener Weichen¬
stellung oder einer Beschädigung am Schienengeleise aufgefah¬
ren . Die Lokomotive soll beschädigt sein ; dagegen blieben
Passagiere und Personal unverletzt ; der Zug fuhr nach einem
Aufenthalt von ca . 1 Stunde mit einer anderweitig requirirten
Maschine weiter .

Radolfzell , 26 . Sept . Am letzten Samstag wurde in
Bohlingen der alte Bürgermeister Riedlinqer wieder qe-
wählt .

a

Meersburg , 24 . Sept . Hr . Oberschulrath Laubis hielt
hier eine außerordentliche Prüfung am Schullehrerseminar , in
Folge derer 22 Schulamtskandidaten des 3 . Lehrkurses jetzt
schon entlassen wurden . Es scheint demnach Mangel an Leh¬
rern zu sein .

Vom Gehrenberg meldet man , daß sich dieser Tage dort
der gewiß seltene Fall ereignet , daß ein 71jähriger Bräutigam
eine 71jährige Braut heirathet und zwar beiderseits in erster
Ehe . —

Vom Fuße des Heuberges , 22 . Sept . Vorigen Sam¬
stag hat sich in Worndorf bei Meßkirch ein schreckliches Unglück
zugetragen . Von dem in Reparatur begriffenen Ortskirchen -
thurme stürzte ein Maurergeselle aus Altheim aus Unvorsichtig -
keit herab und war nach kurzer Zeit eine Leiche. Möge dieser
Unfall Andern zur Warnung dienen !

Aus der Pfalz , 26 . Sept . Die Weinlese soll bereits am
3 . Okt . in verschiedenen Gemarkungen der Vorderpfalz begin¬
nen , und zwar in Folge der eingetretenen Traubenfäulniß .

( Pf . Vztg .)
Endlngen , 25 . Sept . Der Beginn der Traubenlese ist auf

Dienstag , 27 . ds . festgesetzt.
Rach einer amtlichen Uebersicht sind in der Rheinpfalz bis

zum 16 . Sept . 60 Gemeinden von der Rinderpest heimgesucht
worden . Im Ganzen sind 1189 kranke Thiere getödtet worden ,darunter 329 in Kaiserslautern , 211 in Landau u . s. w . Die
Seuche ist jedoch als im Abnehmen begriffen anzusehen .

Verlegt und redigirt unter Verantwortlichkeit
von A . B erb erich .



Frall Clementine Desaga
wird hiermit ersucht, durch gefl. Vermittlung des Herrn Ober¬stabsarztes Fl ei g i« Illkirch -Graffenstadeu, ihrem Gatten , Hrn.Apotheker Dr . O . Desaga in Straßburg , ihren derzeitigenAufenthaltsort mitzutheilen.

Graffenstaden (Unterelsaß), den 24 . September 1870 .967 Dr . O . Desaga .

Pensionat der englischen Fräulein zu Densheim
an - er Bergstraße .

Der Unterricht beginnt mit dem 3 . Oktober und umfaßt außer Religionund den Realien deutsche , französische und englische Sprache, Gesang , Musik , Zeich¬nen und weibliche Arbeiten . Nähere Auskunft ertheilt dir Oberin drr englischenFräulein in Bensheim. 966
In der Buchdruckerei von I . Großmann in Karlsruhe , AdlerstraßeNr. 20, sind zu haben :

Rosenkranz - Zettel .
Allen Vorstehern von Rosenkranz -Vereinen , insbesondere den Hochw. HerrenGeistlichen zur Erleichterung empfohlen ; auf einem Bogen 15 Zettel für 15 Mit¬

glieder eingerichtet.
Ein Probebogen gegen Einsendung von — fl. 3 kr. franko zugesendet.Zehn Bogen „ „ „ — fl . 24 kr. „Hundert Bogen „ „ „ 2 fl. 36 kr . „

Hauptübersicht der in die Men des Nachweis-Bureaus aufgenommenen
Verwundeten und Kranken.

Datum . Abgang .
Zugang . Hauptbestand .

Verwundete Kranke Verwundete Kranke Summa
Offiz. Sold .

' '
Offiz. Sold .

'
Osstz . Sold . Offiz. Sold .

'
Osstz . Sold . Offiz. Sold

'

28 . September. — 47 —

I » Pri>lathäi

21

rsern

391

und (

2

stasthc

253

sen :

23

10

644

79

NB. -Nr. 3343 . Commisstrlle - Gesuch .Ein solider junger Mann , welchem über
seine merkantilischen Kenntnisse im Waa -
rrnfache , wie auch im Comptoirgcschäfte,
vorzügliche Empfehlung zur Seite ist ,
wünscht auf 1. November eine Stelle zu
erhalten durch das 968
Commissionsbureau von I . Scharpf ,

Karlsstraße 43 in Karlsruhe .

IW- Gesuchs
Eine Wiltwe aus guter Familie, mitt¬

leren Alters , welche allen häuslichen Ar¬
beiten vorstehen kann , sucht zur selbststän¬
digen Führung eines Hauswesens bei
einem alten Herrn , oder auch auf einem
Gute, eine passende Stelle. Näheres beim
Bureau dieses Blattes

In Iotge des Aufrufs fur Ieier des
s . September 1870

sind weiter eingegangen :
Durch Frau Stabsguide Simon , Wwe. :

Sammlung bei einzeln stehenden Fraudu und
Jungfrauen 400 fl. Durch Rath! chreiber Hehr :Bon der Gem . Haag 19 fl . 31 kr. Von der
Gem. Moßbrunn 11 fl . 6 kr . Durch Bürger¬
meister Backfisch : Von der Gem . Oberdiel -
bach 34 fl . 40 kr . Durch Ministcrialrath Tur¬
ban : Von einer Samml . in der 2 . cvang .
Stadtschule 20 fl. Durch Bürgermstr . S ch a i b l e :Bon der Gem . Herrischried 25 fl . Samml .in den Gem . Bollenbach 44 fl. 42 kr. Rip¬
poldsau 70 fl. Wagenschwand 4 fl . 8 kr.Graben 164 fl . 47 kr. Summa 793 fl . 54 kr.

Durch die Expedition der Warte von :
K . A . 2 fl . Durch Hrn . Pfr. Schmitthennerin Mühlhausen, A . Pforzheim , von A. B . inN . 1 fl . L . in L . 33 kr. Von vr . Bahr 10 fl.Summa 13 fl . 33 kr. (NB . In der letzten
Veröflentlichung der Expedition ist zu lesen ,

statt : Von Nikles, von Or . Hechler 10 fl .)
Durch Oberbürgermstr . Lauter von : Partik.Karl Mink 7 fl . Den Mitgliedern des großh .

Hoforchesters 100 fl . Ungenannt ein Opfer des
Abendgottesdienstes am 21 . Sept . , 1 fl . 10 kr.Den Schülerinnen der höhern Töchterschule
dahier : 1 . Klasse 10 fl . 54 kr . 2 . Klasse 17 fl .3 . Klasse 16 fl. 57 kr. 4 . Klasse 23 fl . 24 kr.5 . Kl . 21 fl. 6 . Kl . 20 fl . 7 . Kl . 14 fl . 27 kr .8 . Klasse 21 fl . 15 kr. 9 . Klasse 19 fl . 3 kr .
Frau I >r . Soper durch Gastwirth Baumgärtnerals 2 . Beitrag 11 fl . 51 kr. Ungenannt, zurück -
behaltener Dienstbotenlohn 25 fl . 39 kr. Summa309 fl . 40 kr.

Durch Oberamtmann Lang in Wcinheim :Von den Gemeinden : Großsachsen 167 fl . 8 kr .
Heddesheim 152 fl . 17 kr. Hochsachsen 100 fl.
Lützelsachsen 84 fl . 8 kr . Oberflockenbach 40fl .
Rippenweier 30 fl . 48 kr. Ritschweier 35 fl.12 kr . Ursenbach 9 fl . Summa 618 fl . 33 kr.

Durch das Komitee in Donaueschingen von :Sr . Durch ! . Fürst Karl Egon zuFnrstenbcrg5000 fl. Prinzessin Amalie von Fürstenberg200 st. Ergebniß der Samml . hiesiger Stadt
725 fl . 52 kr. Aus andern Orten des Bezirks35 fl . 35 kr. Aus der allgemeinen Samml .für die im Felde stehenden Truppen und deren
hinterlassene Familien und Hinterbliebenen über¬
wiesen 1038 fl . 33 kr . Summa 7000 fl.

Durch Oberamtmann Siegel in Schönau :Von den Gemeinden : Aitern 5 fl . 21 kr . Böl¬len 4 fl . 25 kr. Präg 7 fl . 44 kr . Riedichen11 fl . 26 kr . Wembach 6 fl . 6 kr. Summa35 fl . 2 kr .
Durch Oberamtmann Joo s in Kork : Vonden Gemeinden : Diersheim 131 fl . Hausge¬reuth 5 fl . 12 kr. Helmlingen 31 fl . 37 kr.Hesselhurst 24 fl . 13 kr. Hohnhurst 10 fl . 4 kr.Honau 8 fl . 26 kr. Leutesheim 36 fl . 20 kr .

Muckenschvps 26 fl . 30 kr. Neufreistett 236 fl .21 kr. Odelshofen 13 fl . 30 kr. Rheinbischofs¬heim 128 fl . 36 kr. Sand 19 fl . Willstett208 fl . 12 kr. Zierolshofen 9 fl . 37 kr. Summa888 fl . 18 kr.
Durch Ed . Ko ekle von : Chorsänger Ludwig3 fl. Chorsängerin Heß 3 fl. Wilhelm , pens.

Hofjäger in Plankstatt 2 fl. Architekt Ludwig5 fl . A. D . 1 fl . 45 kr. Frau M . Meißlinger

2 fl . C . Hesselöhl, Obereinnehmer in Müll¬
heim 100 fl . Ungenannt 20 fl . Blumcnfabri -
kant Daumiller 10 fl . Haushofmstr. Westphal10 fl . vr . Cathiau 10 fl . Leop . Dengler ,Restaurateur, vermittelt durch Leichtlin 10 fl.Summa 176 fl . 45 kr.

Zusammen 9835 fl . 55 kr . Hiezu laut Ver¬
öffentlichung vom 24 . d . M . 74,224 fl . 55 kr.
Im Ganzen bis heute 84,060 st . 50 kr.
Wofür Quittung.

Da nach Beschluß des Ausschusses die einge-
gangenen Gelder und Werthpapiere zu dem im
Ausruf vom 4 . d . M . bezeichnten Zwecke am
Schluß dieses Monats abgeliefert werden sol¬len , so erlaubt man sich , die Bitte auszuspre -
chen, die Einsendung der noch hierher bestimm¬ten Gelder beschleunigen zu wollen .

(Fortsetzung folgt.)
Karlsruhe, den 26 . Sept . 1870.

Die Hauptkasse .
Ed. Koelle.

XI. Verzeichniß
der in den

Kfarethen Karlsruhes
liegendenverwundeten u. kranken Krieger.

Garnifonslazareth .Beaudouin, Nik. , Brouville , 2 . srz. Genie -R.BeUot, Angouleme , Charnek, 52 . srz . IR .
Betlhäuser , Wilh . Dumbach , bad . Ldw .R.
Bollheimer , Johann , Neudorf , 2 . bad . Ldw.B.Dourlett, Emanuel , La Rochelle, 72 . srz . IR .Faller, Ruppert, Hüstngen , 1 . bad . Ers . B .
Finger, Peter, Hutsbach . 1 . bad . Ers .Esk.
Maisarth, Adam , Neckarau, Nr . 3 bad . IR .
Mazar den Ali , Afrika 1 . Turko -R.
Mohr, Gust . , Heidelberg , 1 . bad . Ers.Esk.
Prechet, Charles , Vaux - Sous , 1 . srz . Genie -R.
Rebstern , Konrad , Ittendorf , 1 . bad . Ers .Esk .
Rousson , Friedr. , Rensav , 2 . Meckl . Garde-R.
Sauerzapf, Martin , Leimen, 2 . bad . Ldw . B .
Schell , Fidel , Kippenhennweiler , bad . Ldw .B.
Walther , Friedr . Herrn . , Döben , 67 . pr. IR .Wedeile , Joh . , Münzesheim , 1 . bad . Ers .B .

Bahnhoflazarcth.
Feßner , Heinr ., Gensdorf, 3. pr. Hus .R.
Hagedorn , Ehr . Fr . , Lemersdorf , Gesr . 48 . pr .IR .
Hidemann , Heinr ., Schwerte , pr. 56. IR -
Hossmann , Paul , Berlin, pr . 48 . IR .Keller, Joh . , Segendorf, 4. pr. Garde-Ldw .R.
Kondratowicz , Val . , Villenberg , 3 . brand. Jäger .Kordel , Karl , Warnitz , 48 . pr. IR .
Kretschmer, Herm . , Falkenhain , 2 . G .F . 8 . Comp.
Kussauer , Joh . , Großgunde . 45 . pr . IR .
Leroy, Augustin , Bauley. Korporal , 16. srz . IR .
Ludwig, W . Fr . , Rosenthal , pr. Garde-Fest -Art.Marie , Anno , Paris , Sergeant, 6 . srz . IR .Meinicke , Karl, Schönwalde , 60 . pr . IR .Müller, Aug . , Dogcnhausen , 56 . pr. IR .Neumann, Heinr . , Barry a . Elbe , 3 . Garde -

Füs . 10. Comp .
Potel, Fiauyois, La Fere de Crepe, 93. fr . IR .Prüfst , Otto, Sudenburg, 26 . pr. IR .Ramlow , Karl, Fuchsberg , 21 . pr . Ldw .R.
Röming , Gottlicb , Geilsdorf , 10 . pr . IR .
Schulz , Fr . W . Rud . , Manschuow , 48 . pr. IR .
Schwarz , Jul . Wilh . , Rohlstorf , 76 . pr . IR .Stadler , Emiran, Helfendorf , bayr. Jäg .B .
Stövesand, Ernst, Satuelle , Gesr . 56 . pr. IR .Träger, Jul . , Neuruppin , Unterosf. , 24. pr. IR .
Ulrich , Aug . , Kleinrudika , 24 . pr . IR .
Wernicke , Ludw . . Gerbstett , 20. pr. IR .
Wichmann , Markus, Neustadt , 86 . pr . IR .
Wolf , Joh . , Borbeck, 79. pr. IR .
Zimmer , K . A . , Groß- Fahlenwerder , Serg .48 . pr. IR .

Städtisches Krankenhaus.
Petry, Peter, Grannnelshausen, 8 . rh . Jäg .B.
Schmidt , Daniel, Hahn , 1 . Hess. Jäg .B .Steinacker , Gerh . , Gronau , Gesr . ,4 . pr. Kür.R .

Altes Seminar .
Drißlein , Friedr. , Osterdorf , 13 . bayr. IR .
Hirsch , Aug . , Germersheim, bayr. Leib -R.
Klesinger, Mathias , Filzhofen , 13 . bayr. IR .
Weiß , Erhard , Freilitsch, 13 . bayr. IR .

Israelitisches Spital .
Hennes , Joh ., Alfter, 40. pr. Füsil .R.
Reiche , K . H . , Oschatz in Sachsen , 40 . pr . Füs .R.
Rötzel, Joh . , Tichtelbach, 69 . pr. IR .
Schrödter , Aug . , W . F . , Königsberg , 1 . pr.reit . Feld -Artillerie .

Diaconisscnhaus.
Bast, Paul , Groß Gesiiti, 91 . pr. IR .
Bohnert, Gotthelf , Friesdorf, 13 . pr. IR .

Vreden , Joh . , Wiste, 9. pr . Art .R.
Eiscle, Karl, Neusra , .29,. pr . IR -
Fleck, Louis , Schliepen,

'
67. pr . IR .

Gedert , Joh . , Körprik, 40 . pr . IR .
Hammerschmidt , Joh . , Schlappe , 14 . pr . IR .
Heusinger , Wilh ., Westerburg , 67. pr. IR .
Hofsmann , Aug . , Schmerkendorf , 67 . pr^ IR .
Kratzenstein, Franz, Gottergrün, 72. p^HgR .
Kropp , Heinr . , Hornsdorf, 9 . pr. Jäg . B .
Preuß, Karl, Günterberg, 64 . pr. IR .
Rächten , H . , Hafendorser Sande , 91 . pr. IR .
Scheiper , Fried . , Exter, 72 . pr. IR .
Scheerer II . , Peter, Königsau, 69 . pr . IR .
Schumann, Fr . Wil ., Lukatz , 14 . pr. IR .Simmer, Lorenz, Wasserburg , 3 . pr . IR .Tietel , Robert , Weißbach, 2. sächs. Jäg .B .

Privatverpflegung.
Herr Friseur Hämmer , Zähringerstr. 81 :

Aust, August, Allendvrs, 47 . pr. IR .
Herr Advokat Ettlinger , ZähringerstL^i4 :

Bernhardt, Karl Ed . , Drehbach , 100. P '-M -sR.
Frau Hosraih Redtenbacher , StepMrien --

straße 68 :
Köhler , Anton , Grandson , 1 . sächs. IR .

Herr Direktor Lessing :
Kornagel , Traugoit, Rößa, 27. pr. IR .
Herr Maler Risstahl , Stephanienstraße 84 :

Hein , Gustav , Priestelwitz, 6 . pr. IR .
Helbig , Wilh . , Driczmin , 1 . pr. Garde- Ldw .R.

Herr Minister Jo lly :
Anding , Richard , Behrungen , 14 . pr. Hits.R.
Herr Professor Schröder , Nowacks-Anlage 8 :
Viereck , Aug . , Matschlau , 46 . pr. IR .
Herr Geh . Finanzrath Wittmann , Kasernen¬

straße 1 .
Hönig , Paul , Schambach , 2. bayr . IR .

Herr Dreher , Waldstraße 30 :
Arnhold, Wilh . , Potsdam , 21 . pr . Jägcr -B .

Herr Maurermeister Werber :
Jossroy , Georg , Leipzig , 107. pr . IR .

Herr von Stetten , Steinstrahe 25 :
Heine, Christian , Arensnest , 26. pr. Ldw .R.

Herr Kreisgerichtsrath Wielandt :
Stadtmüller , Anton , Wönighösbach , 9 . bayr.IR .
Herr Direktor Forst (Christophle und Comp .) :
Stryczyck, Adam , Großlutau, 21, pr. Ldw.R.
Kotlavsky , Ignaz , Kiebel, 37 . pr. IR .

Herr Obernlieutenant von Lesczinsky :Müller, Adam, Helmbrechts , 7 . bayr. IR .Röder , Herm . , Görlitz , 5 . pr . Jäg .B.
Herr Partikulier Ludwig , Kricgsstraße 51 :Brunner, Joh ., Breitendiehl , 9 . bayr. IR .

Zoller , Gustav , Essen , 7 . pr . Art . R.
Herr General Schüler :Knörr, Jakob, Betzendorf, 7 . Jäg .B .

Herr Professor Maier , Wilhelmsstr . 11 .Müller, Christ. , Rogzow , 3 . pr. San . Col .
Herr Professor Bauin garten , Friedrichsplatz :
Krause, Int . , Lehnstekt , 94 . pr. IR .

Herr Ingenieur Schadt , Sophienstr. 15 :
Hasseimann , Hch . , Oldenburg, 91 . pr . IR .

Herr Hosküchenmusikdiiektor Giehne :
Schell , Fid ., Kippenheimweiler , bad . Gr .Ldw . B .

Herr Privatier Wundt , Langestr . 213 :
Brzezniak, Joseph , Swinarky, 14. pr. Ldw .R .

Herr Wern tgen , Beiertheimer Weg 2 :
Knapperl . Math . , Saaren , 56 . pr . IR .

Herr Gemeinde,ath Meeß :
Stadtler , Emeran , Helfendorf , 2 . bayr . Jäg . B.Herr Minister von Freydorf :
Weiße, Ernst , Großbresa , 50 . pr . IR .Merker , Aug ., Hammersstein , Unterosf. , 19 . pr .Ldw.R .

Herr von Gemmingen in Ettlingen :
Dicke . Fr . , Valme , 82 . pr . IR .
Kuntz, Joh ., Köstien, 87 . pr. IR .Grundmann, Kleinkotzenau, 6 . pr. IR .
Schilling . K. W . , Zaahn , 37. pr . IR .Pösler . Hermann, Ruchocince, 46 . pr. IR .
Herr von Gemmingen auf dem Dammhofbei Eppingen :
Paulinus , F . H . , Greben , Unterosf. , pr . Kön.Garde -Schützen .
Geißen, Wilh., Weichen, 28. bayr . IR .
Lohmllller. Justin , Hessendorg, 9 . pr . Hus .R.
Hitbing , Christ . Ludw . , Werdau, 105. pr . IR .

Herr von Seldeneck in Mühlburg :
Zinke. Franz, Helbera , 27 . pr . Ldw .R.
Rölhig , Aug . , Niederhelmsdors , 101. pr. IR .
Schnegg , Friedr. , Prausnik , 72. pr. IR .
Rechter , Gottl . , Steimstwaldorf, 4 . sächs. IR .

Kailsruhe, den 16. Sept . 1870.
DaS internationale AusknnstS -Bnrea «.

Gestorben in Karlsruhe .
28. Sept . Abdel Kader bis Lema , Korporal im

kaiserl. sranz . 1 . Tirail. - Reg . Alter
unbekannt .

Haars - er Staatspapirre . Frankfurt , den 28 . September.
« taatipapiere .

Oeflerrlich 6®/. Etich. StSb. i. 8 .
»7° . . i. P.
67» , » »57, Utm. Eis-nb-Anl.

Preuß» 4'/, •/, Eonsost-Obltgai.
4*/»•/• du,. bto.
4g/o bto. bto.

Baßer» 6°/» Obligationen
4'/,7 , tsihr. b. » othfch.
47.7. '/.Mr . b. R.
4°/, Ijiihrtg bto.
47° 7 .l»hrig bto.
4«/. «dlös- Kente bto.
J7.V. bto.

Tgörttemb, 47 , •/, Oblig. b. Rothsch.
47 » bto.
37. 7. bto.

Baben 6•/. Obligationen
47. 7. bto.
4°/. bto.
3V/ , bto. 0. 1842

Ar. Hegen 6*/, Obligation
4"/, bto.
37. 7. bto.

Per comptant .

647, b
46 '/. SB'/, «
467. P 7 . G

91'/ . G
91'/» G
83'/. <8
96>/, ®

92 (S
85 P
85 P

89'/. P 7. G
81*/, G

98 S u ®
89 @
857. 8
8t b u @
100'/, G

85'/, G

» affau 47.7» Obligation b. Rotbftb.4'/ , bto.
37.7. bto.

Kalten 67, Oblig . d. Tab.-Regie
57. Venetianer t Fr.« » weben 4-/,°/, Obi. in R. zu Ivb
47.7. Pst. t. R. ,u 105

Schweiz 4>/,7 . Eibg. Obi. i. Fr. zu 28 kr.47. 7. Bern. 8 ^ ObligationJlÄinertl. 67, Bd«. 1881t v. 61
67, , 1882t v, 62

Lollbezaßlie Bauk - Actien .37» Frankfurter Bank-Aktien
37, Oefterr. Bani-Aktieu
57, bto. «reOit-Actien 0 . ll» .47. Darmst. B-A. zu fl 25V
voll etnbezahlti Eifendahu -Iktten

und Prioritäten .
57, Mfabethdah » fl. 200
57, » ud^Eisendah» 2. Ein. 2VVfl47« iludŵ Berb . Etlenbah»
47,7 , Baßr. Ostbahn
47» HesflscheLubwigsbahn87. P-v . b. bft-rr. 84 - E^B.

9V'/. P
83 '/. P
797. P
887. P
727, »
87 P 867, ®

96 P 957, <8
947, 7- 7, 7- 7, b

123'/, 6
682 P 678 ®
244 '/, 45 '/, b
3237, P 227, G

206 '/, 6 b
168 P 157 @
163 P
1217, P 7, @
134 '/, SB
66 P 557, G

67, Oefl « üb-St . u. bomb. &.B.37, bto. bto.
57» Eltfadethbahu Prtor . 7»57, bto. »eueste Emtfl. 7,57, Böhm. t. 8 . b. « othfch. 7,57» Echweiz. Centr.-Pr. i. Fr. zu 28 kr.47. 7» Heß- 2ubwigSb--SBrior.
57» 2ubwb--Berb. Prior̂ Obttgat.47, bto. bto.

Dtoerfe Actten .
47, « übb. Bank-Actieu mit 407, Etnz.LuieheuS - Loofe .
Oefterr. 250 fl bei » othfch. 1839

. 25V . » , 1854
, 5VÜ . von 1860 7,
, 100 , »ou 1864
. 100 , Prior ^Loote 1858

37,7 , Preuß. PrLmien-Auleihe
47. Bad. Pr- Loofe ,u IM flhlr. d. « .
Badifche 35-fl -2oofe
Nurheffische40-LHIr̂ Loofe d. » othfch.« roßh. Heg. 50-fl-Loofe bto., , 25-fl--8oofe bw.» agau 25-fl-2oofe bei Rothfchilb
LuSbach-Gunzenhaufener 7-fl-Loose

487. P
77 b
83'/, P 83 «
76 '/. G

97 @
82 '/, P

257 P 256 G

637, G
747. 7b'/. ti «
1007, P
164 P

104'/, P 104 <8
577, P
6t -/. P 7 . «
171 P
43 P

Amsterdam 2. S .
LugSburg ,
Lerltu ,
Bremen ,
vrüsiel
Hamburg ,
Leipzig .
London ,
Mailand ,
Pari- .Vien ,

Gold und
Preuß. FriedrichSd'or
Pistolen
Holländische
Dmaren
20-Franken-Stücke
Englische Sovereign -
RusstscheImperiales
Preuß. Kassenscheine
Dollar- in Gold

» flour «.
100 «
100 B
1047, ®
977, B
94 * , #
877, ®
1647, «
1197. 7. b

9i *A '/7b

Silber .
fl 9. 66—58
. 9. 42 « eib fehl.
. 9. 64—66
. 5. 32- 34
. 9. 26 - 28
, 11. 5!—55
. 9. 43 - 45
. 1. 4,7,- 45
. 2. ?5- 27

Druck von Z. Großmann , Adlcrßraßc Nr. 30 in Karlsruhe.
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